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Übersicht: Die systemtheoretische Analyse, insbesondere weitergehende Untersuchun¬
gen zu Strukturinvarianten wie Beobachtbarkeit, Steuerbarkeit, Entkoppelbarkeit und
Nulldynamik, setzt das Vorhandensein systembeschreibender Differentialgleichungen in
Form von Zustandsmodellen voraus. Diese können entweder durch Identifikation oder,
wie es im vorliegenden Bericht der Fall ist, durch Auswerten der physikalischen Grundge¬
setze erfolgen. Für die wichtigsten Hydraulikkomponenten werden die Zustandsmodelle
mit den zugehörigen Eingangs-, Ausgangs- und Zustandsgrößen getrennt aufgeführt.
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